
Abschnitt 1 Einführung

Bezeichnung und internationale Wertpapier-Identifikationsnummer (ISIN) der Wertpapiere:
Das öffentliche Angebot umfasst 125.000 nicht nachrangige und nicht besicherte Schuldver-

schreibungen im Nennbetrag von je EUR 1.000,00 („Nennbetrag”) zum Gesamtnennbetrag von

EUR 125 Mio. („Gesamtnennbetrag”), die mit einem festen jährlichen Zinssatz von 10 % verzinst

werden („Anleihe 2026/2033“). Die Schuldverschreibungen werden in zwei Tranchen angeboten:

Schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von EUR 60 Mio. mit ISIN: DE000A46ZYM0 / WKN:

A46ZYM als Tranche A („Tranche A“) und Schuldverschreibungen nach dem Gesetz über elektro-

nische Wertpapiere („eWpG“) im Gesamtnennbetrag von EUR 110 Mio. mit ISIN: DE000A46ZYN8 /

WKN: A46ZYN als Tranche B („Tranche B“) (die Tranchen A und B zusammen die „Angebotenen 
Wertpapiere“, die „Schuldverschreibungen“ oder die „Anleihe 2026/2033“). Insgesamt werden

in Summe für beide Tranchen zusammen im Rahmen des öffentlichen Angebots 125.000 Schuld-

verschreibungen mit einem Gesamtnennbetrag von EUR 125 Mio. angeboten; die Aufteilung in

Tranche A und Tranche B führt nicht zu einer Erhöhung dieses Gesamtvolumens. Sobald Zeich-

nungen in Höhe dieses Gesamtnennbetrags vorliegen, werden keine weiteren Zeichnungsangebo-

te angenommen. Gehen mehrere Zeichnungsangebote gleichzeitig ein und übersteigen diese das

verbleibende Gesamtvo-lumen, erfolgt die Zuteilung pro rata.

Identität und Kontaktdaten der Emittentin, einschließlich Rechtsträgerkennung (LEI):
DN Group AG, Unterschweinstiege 2-14, 60549 Frankfurt am Main, Deutschland, Telefon: +49 69

408027270, Internetseite: https://dn-ag.com2 („DN Group AG“, „Gesellschaft“ oder „Emittentin“).
Rechtsträgerkennung (LEI): 967600NNIKM0F3MUWP36.

Identität und Kontaktdaten der zuständigen Behörde, die den Prospekt billigt:
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht („BaFin“), Marie-Curie-Straße 24-28, 60439

Frankfurt am Main, Deutschland, Telefon: +49 (0)228 4108-0, Internetadresse: www.bafin.de.

Datum der Billigung des EU-Wachstumsemissionsprospekts: 7. Juli 2026
Warnungen; Erklärungen der Emittentin
a) Die Zusammenfassung sollte als eine Einleitung zu diesem EU-Wachstumsemissionsprospekt

verstanden werden.

b) Bei jeder Entscheidung, in die Wertpapiere zu investieren, sollte der Anleger sich auf den EU-

Wachstumsemissionsprospekt als Ganzes stützen.

c) Der Anleger könnte das gesamte angelegte Kapital oder einen Teil davon verlieren.

d) Ein Anleger, der wegen der in diesem EU-Wachstumsemissionsprospekt enthaltenen Angaben

Klage einreichen will, muss nach den nationalen Rechtsvorschriften seines Mitgliedstaats mögli-

cherweise für die Übersetzung des Prospekts aufkommen, bevor das Verfahren eingeleitet werden

kann.

e) Zivilrechtlich haften nur diejenigen Personen, die die Zusammenfassung samt etwaiger Über-

setzungen vorgelegt und übermittelt haben, und dies auch nur für den Fall, dass die Zusammen-

fassung, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen des EU-Wachstumsemissionsprospekts

gelesen wird, irreführend, unrichtig oder widersprüchlich ist oder dass sie, wenn sie zusammen

mit den anderen Teilen des EU-Wachstumsemissionsprospekts gelesen wird, nicht die Basisinfor-

mationen vermittelt, die in Bezug auf die Anlagen in die Schuldverschreibungen für die Anleger

eine Entscheidungshilfe darstellen würden.
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I. Zusammenfassung 
des Prospekts

2 Die Angaben auf der Webseite sind nicht Teil des Prospekts, sofern diese nicht mittels Verweises in den
Prospekt aufgenommen wurden. Die Angaben auf der Website wurden nicht von der zuständigen Behörde
geprüft oder gebilligt.

Abschnitt 2 Basisinformationen über die Emittentin

Wer ist Emittentin der Wertpapiere?

Emittentin der Angebotenen Wertpapiere ist die DN Group AG mit Sitz in Frankfurt am Main,
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Deutschland. Die Emittentin ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht, eingetragen im

Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main, Deutschland, unter HRB 128830. Ihre

Rechtsträgerkennung (LEI) lautet 967600NNIKM0F3MUWP36. Der Vorstand der Emittentin be-

steht derzeit aus zwei Vorstandsmitgliedern, Ole Nixdorff und Dr. Andreas Rickert. Gegenwärtig

sind Jörg Wisotzki, Torsten Weber und Eva Katheder Mitglieder des Aufsichtsrats der DN Group

AG.

Die DN Group AG ist eine Beteiligungsgesellschaft, die bevorzugt in kleine bis mittelgroße euro-

päische Unternehmen investiert, die perspektivisch kapitalmarktfähig sind. Diese Unternehmen

zeichnen sich durch neue, innovative Geschäftsmodelle aus, die nach Ansicht der Emittentin das

Potenzial haben, mittelfristig profitabel zu werden und gezielt nachhaltig ausgerichtet sind. Die

Anlagestrategie der Emittentin zielt darauf ab, mindestens 80 % ihrer Investments in Zielunter-

nehmen zu tätigen, deren Geschäftsmodell im Sinne der in einem „Investment Framework“ (wie

nachfolgend im Abschnitt 4. dieser Zusammenfassung definiert) niedergelegten Investitionsstra-

tegie der Emittentin eine messbare positive Wirkung auf die Umwelt und/oder die Gesellschaft

hat. Die Erträge der Emittentin stammen hauptsächlich aus der Wertsteigerung und dem Ver-

kauf ihrer Portfoliounternehmen, Beratungsentgelten sowie aus Zinserträgen und Dividenden.

In Zukunft plant die DN Group AG, ihr Beteiligungsportfolio weiter auszubauen, insbesondere

in den Bereichen Erneuerbare Energien, nachhaltige Mobilität, Gesundheit, Infrastruktur und

Ernährung. Das Team der Emittentin kann auf Spezialwissen aus mehr als 30 Kapitalmarkttrans-

aktionen zurückgreifen. Es wird durch externe Nachhaltigkeitsberater unterstützt. Gestützt auf

ein Netzwerk an Eigen- und Fremdkapitalgebern, das sowohl institutionelle Anleger als auch

Privatinvestoren umfasst, erfolgt die Finanzierung des Anteilserwerbs in der Regel teils aus

Eigen- und primär aus Fremdkapital, insbesondere aus Anleiheemissionen. Die Umsatzerlöse/

Gewinne der Emittentin entstammen nicht aus der gegenwärtigen, auf Impact Investing ausge-

richteten Geschäftstätigkeit der Emittentin, die mit diesem Fokus erst seit Herbst 2024 ausgeübt

wird, sondern aus der früheren Geschäftstätigkeit. Die meisten Beteiligungen der Emittentin

verfügen über junge, meist unentwickelte Geschäftsmodelle, die vollständig scheitern könnten.

Viele junge Beteiligungen haben hohe laufende Kosten, die durch ihre Einnahmen noch nicht

gedeckt werden können, und könnten ohne ausreichende Liquidität ihre Verpflichtungen nicht

erfüllen. Der Liquiditätsbedarf zur Entwicklung der Beteiligungen bzw. deren Produkte ist aktuell

nicht bezifferbar. Bislang hat keine der Beteiligungsgesellschaften der DN Group AG Gewinne an

die Emittentin ausgeschüttet. Mit Ausnahme von zwei Tochtergesellschaften, der Global Health

Care AG und der WINDWISE GmbH, haben die Beteiligungen der Emittentin bisher keine bzw.

nur unwesentliche (weniger als TEUR 75) Umsätze erzielt. Bislang hat keine der Beteiligungen der

Emittentin Gewinne an sie ausgeschüttet. Die handelsrechtlichen Erträge der Emittentin aus den

derzeitigen Beteiligungen waren bisher nicht liquiditätswirksam, sondern resultierten aus Sach-

kapitalerhöhungen und Buchgewinnen aus konzerninternen Umstrukturierungen. Die im Wege

der Sachkapitalerhöhungen eingebrachten Beteiligungen waren dabei im Wesentlichen nicht

operativ tätig und erzielten keine bzw. nur unwesentliche Umsätze.

Die SP 1 Equity GmbH hält unmittelbar 87,25 % der Aktien und Stimmrechte an der DN Group

AG und verfügt damit über eine unmittelbare Beteiligung an der Emittentin, die zur Fassung

von einfachen und qualifizierten Mehrheitsbeschlüssen in der Hauptversammlung der Emit-

tentin ausreicht. Die swisspartners Versicherung AG mit Sitz in Vaduz, Liechtenstein (Reg. Nr.

FL-0002.057.024-5) ist alleinige Gesellschafterin der SP 1 Equity GmbH. Die swisspartners Group

AG mit Sitz in Zürich, Schweiz (Reg. Nr. CHE-407.083.638), hält wiederum 100 % der Aktien an der

swisspartners Versicherung AG. Beide Gesellschaften halten daher mittelbar die Mehrheitsbe-

teiligung an der Emittentin. Es sind keine Maßnahmen zur Verhinderung des Missbrauchs einer

Beherrschung vorhanden. Nach Kenntnis des Vorstands der Emittentin (die auf vorliegenden

Auskünften beruht, die nicht aktuell sein müssen) ist die unmittelbare und mittelbare Aktionärs-

struktur der swisspartners Group AG (Beteiligung über 25%) wie folgt: Die W. Vogt Holding AG

hält unmittelbar und Herr Werner Vogt mittelbar über die von ihm beherrschte W. Vogt Holding

AG 36,99% an der swisspartners Group AG. Die Pierer Swiss AG hält unmittelbar und Stefan Pie-

rer mittelbar über die von ihm beherrschte Pierer Swiss AG 25,26% an der swisspartners Group

AG. Abschlussprüfer der Emittentin für das zum 31. Dezember 2025 endende Geschäftsjahr ist

Prof. Dr. Heinz-Christian Knoll, Rechtsanwalt, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, München.

Welches sind die wesentlichen Finanzinformationen über die Emittentin?

Die nachstehend aufgeführten wesentlichen Finanzinformationen der Emittentin ergeben sich

aus dem nach Handelsgesetzbuch („HGB“) aufgestellten geprüften Jahresabschluss für das Ge-

schäftsjahr zum 31. Dezember 2025
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Ausgewählte Posten

Gewinn- und Verlustrechnung (in

EUR), HGB

1. Jan. 2025 - 31. Dez. 2025

(geprüft)

1. Jan. 2024 - 31. Dez. 2024

(geprüft)

Ergebnis nach Steuern3 3.104.057,41 20.190.474,34

Ausgewählte Posten der Bilanz

(in EUR), HGB

31. Dez. 2025

(ungeprüft)

31. Dez. 2024

(ungeprüft)

Nettofinanzverbindlichkeiten4 

(langfristige Verbindlichkeiten plus

kurzfristige Schulden abzüglich Bar-

mittel)

68.167.538,71 20.572.109,53

Welche sind die zentralen Risiken, die der Emittentin eigen sind?
a) Da die Emittentin als Holdinggesellschaft tätig ist, und derzeit nur über eigene Einkünfte

aus Beratungstätigkeiten und nicht über weitere Einkünfte aus operativen Tätigkeiten verfügt,

ist sie weitgehend vom Erfolg und der Liquidität ihrer Beteiligungen, insbesondere der Algene

Holding SE (Beteiligung in Höhe von 45,56%, Grundkapital EUR 77,25 Mio.), der More Impact AG

(Beteiligung in Höhe von 35,13%, Grundkapital EUR 261.021.434,00), der Eco-Motion Holding AG

(vormals First Move! AG; Beteiligung in Höhe von 88%, Grundkapital CHF 100.000,00) und der IIC

International Impact Consulting AG (100%-ige Beteiligung, Grundkapital EUR 1 Mio.) abhängig.

Alle Risiken und negativen Entwicklungen, die die Beteiligungen betreffen, wirken sich unein-

geschränkt auf die Emittentin aus. Zu den Hauptrisiken der Beteiligungen zählt, dass diese junge

meist unentwickelte Geschäftsmodelle besitzen, die vollständig scheitern könnten und dass die

Beteiligungen (wesentlichen) Liquiditätsbedarf haben bzw. haben können, dessen Deckung offen

ist. Die jährlichen Zinsverpflichtungen der Emittentin aus ausstehenden Schuldverschreibungen

betragen derzeit ca. EUR 5,95 Mio. Die zum Datum des Prospekts verfügbaren liquiden Mittel der

Emittentin betragen nur rund EUR 2,5 Mio.

Die Emittentin kann nicht beziffern, welche konkreten finanziellen Mittel zukünftig zur Weiter-

entwicklung und Erreichung der Produktreife ihrer Beteiligungen erforderlich sein werden.

Die vorgenannten Umstände stehen in einem erheblichen Wechselwirkungsverhältnis zueinan-

der und verstärken die Abhängigkeit der Emittentin von der Entwicklung ihrer Beteiligungen.

b) Es besteht das Risiko, dass die Emittentin ihre Nachhaltigkeitsstandards nicht einhält. Wenn

die Emittentin dazu nicht in der Lage ist und/oder nicht transparent und glaubwürdig belegen

kann, dass sie dies tut, kann dies dazu führen, dass Finanzierungen nicht mehr erlangt werden

können, gegen Finanzierungsverträge verstoßen wird und/oder Reputationsschäden entstehen.

c) Es besteht das Risiko stark schwankender Erträge der Emittentin, das die Liquiditätsplanung

erschwert. Künftige Erträge sollen vor allem aus Beteiligungsveräußerungen erzielt werden. Der

Zeitpunkt und auch der Ergebnisbeitrag solcher Veräußerungen ist – insbesondere bei Beteiligun-

gen an jungen Wachstumsunternehmen – aufgrund von Bewertungsunsicherheiten nicht verläss-

lich prognostizierbar. Seit der Umstellung ihrer Anlagestrategie im Jahr 2024 hat die Emittentin

keine nennenswerten laufenden Erträge erzielt und keine Gewinnausschüttungen erhalten. Die

bisherigen handelsrechtlichen Erträge waren zum großen Teil nicht liquiditätswirksam. Liquidi-

tätswirksame Verkäufe von Beteiligungen stammen nur aus dem alten Geschäft der Emittentin

und nicht aus dem Bereich Impact Investing.

d) Der Impact Investment Markt, auf dem die Emittentin tätig ist, ist einem sich ständig weiterent-

wickelnden regulatorischen Umfeld ausgesetzt. Zukünftige Regulierungen könnten strengere An-

forderungen an die Einhaltung von Nachhaltigkeitskriterien und die Berichterstattung darüber

sowie an die Überprüfung und Zertifizierung von nachhaltigen Investitionen stellen als bisher.

Die sich schnell ändernde Regulatorik im Bereich Nachhaltigkeit kann zu höheren Anforderun-

gen und Kosten sowohl bei der Emittentin als auch ihren Beteiligungen führen. Bei Nichteinhal-

tung drohen Bußgelder oder Sanktionen, und Teile des Geschäftsmodells der Emittentin könnten

unpraktikabel werden.

e) Es besteht das Risiko der Fehleinschätzung des Verkehrswerts einer Beteiligung beim Erwerb,

insbesondere weil die Emittentin überwiegend in junge Unternehmen in einem frühen Entwick-

3 Angabe anstelle des operativen Gewinns/Verlusts, da letzterer in HGB-Abschlüssen nicht ausgewiesen ist.
4 Die HGB-Abschlüsse der Emittentin weisen keine Position „Nettofinanzverbindlichkeiten“ aus. Die Netto-
finanzverbindlichkeiten wurden ermittelt, indem von der ausgewiesenen Bilanzposition „Verbindlichkeiten“
jeweils die Position „Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks“ ab-
gezogen wurde. Insoweit handelt es sich bei den Nettofinanzverbindlichkeiten um einen ungeprüften Wert.



9

lungsstadium investiert, bei denen belastbare Bewertungsgrundlagen (z.B. verlässliche Umsatz-

prognosen oder etablierte Marktpreise) fehlen und die Bewertung daher maßgeblich auf Annah-

men und Prognosen beruht. Eine solche Fehleinschätzung kann später zu Abschreibungen oder

Wertberichtigungen der erworbenen Beteiligung sowie zu dem Ausfall von Dividendenzahlungen

führen.

f) Es besteht das Risiko, dass die Emittentin und ihre Beteiligungsgesellschaften in der Zukunft

nicht über ausreichende finanzielle Mittel für das Wachstum verfügen. Es ist unsicher, ob und

zu welchen Konditionen sie diese Mittel aufnehmen können, denn die Möglichkeit, Fremd-

kapital aufzunehmen oder bestehende Finanzierungen zu verlängern, hat sich infolge der

Finanzmarktkrise verschlechtert. Dies kann dazu führen, dass geplante Investitionen in die

Weiterentwicklung der Beteiligungen nicht durchgeführt werden können, die Beteiligungen ihre

Geschäftsmodelle nicht wie geplant umsetzen können und die Emittentin infolgedessen ihre Zah-

lungsverpflichtungen aus den Schuldverschreibungen (Zinsen, Rückzahlung) nicht oder nicht in

von den Anlegern erwarteter Höhe erfüllt, da ihr mögliche Erträge aus den Beteiligungen fehlen.

g) Es besteht das Risiko, dass die SP 1 Equity GmbH, die rund 87,25 % der Aktien und Stimm-

rechte an der Gesellschaft hält, bzw. ihre unmittelbaren und mittelbaren Gesellschafter maßgeb-

lichen Einfluss auf die Beschlussfassung in den Hauptversammlungen der Emittentin haben und

dadurch ggf. ihre Interessen gegen die Interessen der übrigen Aktionäre und/oder der Emittentin

durchsetzen kann.

Abschnitt 3 Basisinformationen über die Wertpapiere

Welches sind die wichtigsten Merkmale der Wertpapiere?

Bei den Angebotenen Wertpapieren handelt es sich um 125.000 auf den Inhaber lautende, in Euro

begebene Schuldverschreibungen mit einem Nennbetrag von je EUR 1.000,00 („Nennbetrag“) 

mit einem Gesamtvolumen von EUR 125 Mio., die mit einem festen jährlichen Zinssatz von 10

% verzinst werden. Die Schuldverschreibungen werden in zwei Tranchen angeboten: Schuld-

verschreibungen im Gesamtnennbetrag von EUR 60 Mio. mit ISIN DE000A46ZYM0 als Tranche A

(„Tranche A“) und Schuldverschreibungen nach eWpG im Gesamtnennbetrag von EUR 110 Mio.

mit ISIN DE000A46ZYN8 als Tranche B („Tranche B“). Beide Tranchen unterscheiden sich von-

einander durch die Art der Begebung, Verwahrung und Übertragung der Schuldverschreibungen.

Nachfolgende Ausführungen in diesem Abschnitt 3. beziehen sich auf die Schuldverschreibungen

beider Tranchen, soweit jeweilige Tranche nicht explizit genannt wird. Die Emittentin behält

sich vor, das Gesamtvolumen der Anleihe 2026/2033 im Rahmen eines weiteren öffentlichen

Angebots oder im Wege einer Privatplatzierung aufzustocken. Im Falle einer Aufstockung der

Anleihe 2026/2033 im Rahmen eines weiteren öffentlichen Angebots wird die Emittentin erfor-

derlichenfalls einen Nachtrag zu diesem Prospekt gemäß Artikel 23 der Prospektverordnung von

der BaFin billigen lassen und in derselben Art und Weise wie diesen Prospekt veröffentlichen.

Der Ausgabebetrag beträgt 100 % des Nennbetrags. Die Schuldverschreibungen verbriefen das

Recht auf Zahlung von Zinsen sowie Rückzahlung des Nennbetrags. Die Schuldverschreibungen,

die Gegenstand dieses Prospekts sind, haben eine Laufzeit vom 8. Juli 2026 (einschließlich) bis

zum 15. Dezember 2033 (ausschließlich) und einen festen Zinssatz von 10 % p.a. („Zinssatz“). Die

Emittentin hat die Möglichkeit, durch einseitige Erklärung den Endfälligkeitstag um ein Jahr, d.h.

auf den 15. Dezember 2034 („Verlängerter Endfälligkeitstag“) zu verschieben. Es bestehen keine

Einschränkungen der freien Handelbarkeit der Schuldverschreibungen. Der Zinslauf für die

Schuldverschreibungen beginnt am 8. Juli 2026 (einschließlich) und endet am 15. Dezember 2033

(ausschließlich). Im Falle der Verschiebung des Endfälligkeitstags wird die letzte Zinszahlung am

15. Dezember 2034 fällig. Zinsen werden quartalsweise nachträglich jeweils am 15. März, 15. Juni,

am 15. September und am 15. Dezember eines jeden Jahres gezahlt. Die Schuldverschreibungen

werden am 15. Dezember 2033 („Endfälligkeitstag“), im Falle der Verschiebung des Endfällig-

keitstages am Verlängerten Endfälligkeitstag, am 15. Dezember 2034, zu ihrem Nennbetrag zu-

züglich aufgelaufener Zinsen, einschließlich der möglichen Gestundeten Zinsen (wie nachfolgend

definiert) zurückgezahlt, sofern sie nicht vorzeitig zurückgezahlt oder zurückerworben worden

sind. Die Emittentin ist nach freiem Ermessen berechtigt, die Zahlung der in den letzten zwei

Jahren vor dem Endfälligkeitstag am 15. Dezember 2033 bzw. vor dem Verlängerten Endfällig-

keitstag fällig werdenden Zinsen („Gestundete Zinsen“) bis zum Endfälligkeitstag bzw. bis zum

Verlängerten Endfälligkeitstag auszusetzen („Zinsstundungsoption“). Die Zinsstundungsoption
kann unabhängig von der Verlängerungsoption gemäß den jeweiligen Anleihebedingungen aus-
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geübt werden. Übt die Emittentin die Zinsstundungsoption aus, so erhöht sich der Zinssatz für die

Schuldverschreibungen für den Zeitraum der Zinsstundung um 1 % p.a. („Erhöhter Zinssatz“).
Der Erhöhte Zinssatz beträgt somit 11% p.a. Die Schuldverschreibungen werden ab dem ersten

von der Stundung betroffenen Zinszahlungstag („Erster Aufgeschobener Zinszahlungstag“) bis

zum Endfälligkeitstag bzw. bis zum Verlängerten Endfälligkeitstag zum Erhöhten Zinssatz ver-

zinst. Die Gestundeten Zinsen werden zusammen mit dem Nennbetrag der Schuldverschreibun-

gen am Endfälligkeitstag bzw. am Verlängerten Endfälligkeitstag zur Zahlung fällig. Die jeweiligen

Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen enthalten Regelungen gemäß dem Gesetz über

Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen von 2009 („Schuldverschreibungsgesetz“),
wonach ein Mehrheitsbeschluss einer Versammlung der Schuldverschreibungsgläubiger für

alle Anleihegläubiger bindend sein kann, auch für solche Anleihegläubiger, die ihr Stimmrecht

nicht ausgeübt haben oder die gegen den Beschluss gestimmt haben. Die Schuldverschreibungen

begründen unmittelbare, unbedingte, nicht besicherte und nicht nachrangige Verbindlichkeiten

und stehen im gleichen Rang mit allen anderen nicht besicherten und nicht nachrangigen derzei-

tigen und zukünftigen Verbindlichkeiten der Emittentin. Bei den Schuldverschreibungen handelt

es sich um sogenannte „Use-of-Proceeds-Bonds“. Der Nettoemissionserlös der Emission soll in

Unternehmensbeteiligungen mit messbarer positiver Wirkung auf Umwelt und/oder Gesellschaft

investiert werden.

Wo werden die Wertpapiere gehandelt?
Die Einbeziehung der Schuldverschreibungen der Tranche A in den Handel im Freiverkehr

(Quotation Board) der Frankfurter Wertpapierbörse wird beantragt. Dabei handelt es sich um

ein multilaterales Handelssystem (MTF) im Sinne des Artikels 4 Absatz 1 Nummer 22 der Richt-

linie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für

Finanzinstrumente. Die Entscheidung über die Einbeziehung der Schuldverschreibungen der

Tranche A zum Handel im Freiverkehr liegt im Ermessen der Frankfurter Wertpapierbörse. Die

Schuldverschreibungen der Tranche B werden weder im regulierten Markt noch im Freiverkehr

gehandelt.

Welches sind die zentralen Risiken, die für die Wertpapiere spezifisch sind?
a) Es besteht das Risiko des Totalverlusts des Anspruchs auf Rückzahlung des eingezahlten

Kapitals und noch nicht geleisteter Zinszahlungen bei einer Insolvenz der Gesellschaft, insbeson-

dere weil die Schuldverschreibungen unbesichert und nicht durch Einlagensicherungssysteme

geschützt sind.

b) Das mögliche Angebot weiterer Schuldverschreibungen, insbesondere eine Aufstockung birgt

Risiken für Anleger, insbesondere, da sich die Fähigkeit der Emittentin, Zins- und Tilgungszahlun-

gen zu leisten, möglicherweise auf mehr Schuldverschreibungen als von den Anlegern angenom-

men, verteilt.

c) Es gibt keine Beschränkung für die Höhe der Verschuldung, die die Emittentin künftig aufneh-

men darf; jede Aufnahme zusätzlicher Verbindlichkeiten der Emittentin, die nicht gegenüber den

Schuldverschreibungen nachrangig sind, erhöht die Verschuldung der Emittentin und könnte den

Betrag reduzieren, den die Inhaber der Schuldverschreibungen im Falle einer Liquidation oder

Insolvenz der Emittentin auf ihre Forderung erhalten. Es könnte infolgedessen kein Betrag ver-

bleiben, der im Falle einer Liquidation oder Insolvenz der Emittentin an die Inhaber der Schuld-

verschreibungen ausgezahlt werden kann.

d) Das öffentliche Angebot umfasst ein Volumen von 125.000 Schuldverschreibungen, also ein

Emissionsvolumen von EUR 125 Mio. Es ist jedoch nicht gesichert, dass sämtliche 125.000 Schuld-

verschreibungen auch platziert werden. Dies würde dazu führen, dass der Emittentin entspre-

chend weniger Kapital zur Verfügung steht und sich negativ auf die Kursentwicklung und die

Liquidität der Schuldverschreibungen auswirken kann.

e) Es besteht das Risiko, dass der Zugriff auf und die Übertragung von Token der Schuldver-

schreibungen der Tranche B mindestens zeitweise nicht möglich ist. Dies könnte u.a. dazu führen,

dass Anleihegläubiger der Tranche B in entsprechenden Zeiträumen nicht übertragen bzw. nicht

Rechte daraus herleiten können.

f) Die Schuldverschreibungen sind möglicherweise nicht für Anleger geeignet, die eine nachhalti-

ge Investition im Sinne bestehender oder zukünftiger gesetzlicher oder quasi-rechtlicher Stan-

dards anstreben, da die Emittentin nicht verpflichtet ist, solche Standards einzuhalten. Es besteht

daher das Risiko, dass die Schuldverschreibungen den individuellen Nachhaltigkeitsanforderun-

gen einzelner Anleger nicht entsprechen

Abschnitt 4 Basisinformationen über das öffentliche Angebot von Wertpapieren
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Zu welchen Konditionen und nach welchem Zeitplan kann ich in dieses Wertpapier investie-

ren?
Die Schuldverschreibungen sollen in Deutschland und Luxemburg wie folgt öffentlich angebo-

ten werden. Das öffentliche Angebot wird in der Bundesrepublik Deutschland und im Großher-

zogtum Luxemburg durch die Emittentin durchgeführt, in dessen Rahmen die Anleger bei der

Emittentin zeichnen können durch Nutzung eines über die Internetseite der Emittentin unter

https://dn-ag.com5 im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Anleihe 2026/2033“ her-

unterzuladenden Zeichnungsscheins oder über eine Online-Zeichnungsstrecke, zugänglich über

die Internetseite der Emittentin unter https://dn-ag.com6 im Bereich „Investor Relations“ unter

der Rubrik „Anleihe 2026/2033“ („Öffentliches Angebot“). Den Inhabern der von der Emitten-

tin begebenen 10 % p.a. Unternehmensanleihe 2025/2030 im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR

125.000.000,00 (ISIN: DE000A4DFMZ5) („Umtauschschuldverschreibungen“) wird angeboten,

anstelle einer Bareinzahlung des Ausgabebetrags ihre Umtauschschuldverschreibungen während

der Umtauschfrist vom 8. Juli 2026, 9:00 Uhr (einschließlich) bis zum 31. August 2026, (einschließ-

lich) („Umtauschfrist“) in mit diesem Prospekt angebotene Schuldverschreibungen der Tranche

B umzutauschen („Umtauschoption“). Das Umtauschverhältnis beträgt in diesem Fall 1:1 (eins zu

eins). Das bedeutet, dass jeder Anleger, der eine Umtauschschuldverschreibung im Nennbetrag

von EUR 1.000,00 eintauschen will, im Falle der Annahme seines Umtauschangebots durch die

Emittentin eine mit diesem Prospekt angebotene Schuldverschreibung der Tranche B im Nenn-

betrag von EUR 1.000,00 für die eingetauschte Umtauschschuldverschreibung erhält. Klarstellend

wird darauf hingewiesen, dass die Schuldverschreibungen der Tranche B imWege der Barzeich-

nung auch von Anlegern gezeichnet werden können, die keine Umtauschschuldverschreibungen

halten. Die Zeichnung erfolgt gegen die Zahlung des Ausgabebetrags (Schuldverschreibungen

beider Tranchen A und B) bzw. gegen den Umtausch der Umtauschschuldverschreibungen

(Schuldverschreibungen der Tranche B). Der Ausgabebetrag für die Schuldverschreibungen

entspricht 100 % des Nennbetrags, also EUR 1.000,00. Dem Anleger werden von der Emittentin

keine Kosten in Rechnung gestellt. Im Falle einer Verlängerung oder Verkürzung der Angebots-

frist wird die Emittentin erforderlichenfalls einen Nachtrag zu diesem Prospekt gemäß Artikel 23

der Prospektverordnung von der BaFin billigen lassen und in derselben Art undWeise wie diesen

Prospekt veröffentlichen. Daneben erfolgt eine Privatplatzierung an Anleger in der Bundesre-

publik Deutschland und in bestimmten weiteren Staaten mit Ausnahme der Vereinigten Staaten

von Amerika sowie von Kanada, Australien und Japan gemäß den anwendbaren Ausnahmebe-

stimmungen für Privatplatzierungen („Privatplatzierung” und zusammen mit dem Öffentlichen

Angebot das „Angebot”). Die Privatplatzierung ist nicht Teil des Öffentlichen Angebots. Informa-

tionen zur Privatplatzierung wurden weder von der BaFin geprüft noch genehmigt. Das Öffentli-

che Angebot beginnt am 8. Juli 2026 (9:00 Uhr) und endet, vorbehaltlich einer Verlängerung oder

Verkürzung der Angebotsfrist, am 7. Juli 2027 (14:00 Uhr) („Angebotsfrist”). Die Emittentin behält

sich das Recht vor, in freiem Ermessen die Angebotsfrist zu verlängern oder zu verkürzen. Jede

Verkürzung oder Verlängerung der Angebotsfrist oder die Beendigung des Öffentlichen Angebots

der Schuldverschreibungen wird auf der Internetseite der Emittentin unter https://dn-ag.com7 im

Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Anleihe 2026/2033“ bekanntgegeben.

8. Juli 2026 Beginn der Angebotsfrist (9:00 Uhr)

8. Juli 2026 Beginn der Umtauschfrist (9:00 Uhr)

31. August 2026 Ende der Umtauschfrist

7. Juli 2027 Ende der Angebotsfrist für das Öffentliche Angebot (14:00 Uhr)

Weshalb wird dieser EU-Wachstumsemissionsprospekt erstellt?
Dieser Prospekt wurde zum Zweck des Öffentlichen Angebots der Schuldverschreibungen erstellt.

Die von der Emittentin zu tragenden Emissionskosten belaufen sich im Falle der Vollplatzierung

durch Barzeichnung beider Tranchen A und B auf ca. EUR 13.183.850,00. Davon sind ca. EUR 12,5

Mio. geschätzte Vertriebsprovisionen, ca. EUR 400.000,00 Kosten der Ownity AG für die Tokeni-

sierung der Schuldverschreibungen der Tranche B sowie für die Entwicklung und Abbildung

5 Die Angaben auf der Webseite sind nicht Teil des Prospekts, sofern diese nicht mittels Verweises in den
Prospekt aufgenommen wurden.
6 Die Angaben auf der Webseite sind nicht Teil des Prospekts, sofern diese nicht mittels Verweises in den
Prospekt aufgenommen wurden.
7 Die Angaben auf der Webseite sind nicht Teil des Prospekts, sofern diese nicht mittels Verweises in den
Prospekt aufgenommen wurden.
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der digitalen Zeichnungsstrecke, ca. EUR 50.000,00 die geschätzten Kosten für Marketing, ca. EUR

33.850,00 Gebühren der BaFin und ca. EUR 200.000,00 sonstige Berater- und Bankenkosten. Bei

einem Bruttoemissionserlös in Höhe von EUR 125 Mio. ist der Nettoemissionserlös daher - bei

vollständiger Platzierung – EUR 111.816.150,00. Sollten nicht alle Schuldverschreibungen plat-

ziert werden, fällt der Nettoemissionserlös entsprechend niedriger aus. Die tatsächliche Höhe

des Nettoemissionserlöses hängt weiter von der Quote der Schuldver-schreibungen ab, die an

die Inhaber der Umtauschschuldverschreibungen aufgrund des Umtauschangebots ausgegeben

werden. Im Falle des Umtauschs statt Barzahlung für die gezeichneten Schuldverschreibungen

der Tranche B werden der Emittentin keine Erlöse zufließen. Die Mehrheitsaktionärin der Emit-

tentin, die SP 1 Equity GmbH, hält Umtauschschuldverschreibungen der Unternehmensanleihe

2025/2030 im Gesamtnennbetrag von EUR 3,55 Mio. Es ist – nach Kenntnisstand der Emittentin

von der SP 1 Equity GmbH – nicht beabsichtigt, von der Umtauschoption Gebrauch zu machen.

Der Nettoemissionserlös soll zu 15 % in das Working Capital der Emittentin und zu 85% in be-

stehende und/oder neue Beteiligungsunternehmen der Emittentin investiert werden, entweder in

Form von Kapitalerhöhungen, Anleihen oder in Einzelfällen durch Gesellschafterdarlehen. Ziel

ist es, die Marktpositionen der Beteiligungen zu stärken, um sowohl eine positive finanzielle Ent-

wicklung der Portfoliounternehmen und langfristig eine profitable Veräußerung zu ermöglichen.

Die Investition in Beteiligungen soll dabei ausschließlich in solche Beteiligungen erfolgen, die

gemäß dem auf der Homepage der Emittentin veröffentlichten Investment Framework der

Emittentin („Investment Framework“) eine messbare positive Wirkung auf Umwelt und/oder

Gesellschaft haben. Obwohl die Emittentin Investitionen mit positiven gesellschaftlichen und öko-

logischen Effekten anstrebt, richtet sich ihre Anlagestrategie nicht nach allgemein anerkannten

externen Standards (z.B. ICMA Green Bond Principles oder EU Green Bond Standard), sondern

nach einem eigenen Investment Framework. Dieses sieht die Festlegung unternehmensbezoge-

ner konkreter Nachhaltigkeitsziele innerhalb des ersten Jahres nach der Erstinvestition vor. Ein

Großteil des Portfolios hat dieses Stadium noch nicht erreicht. Der Rest befindet sich operativ

noch im Aufbau, sodass ein belastbarer Abgleich von Ist-Zustand und festgelegten Zielen der-

zeit nicht sinnvoll möglich ist. Die Messbarkeit des Nachhaltigkeits-Impacts der Investitionen

der Emittentin ist daher aktuell noch stark eingeschränkt. Das Investment Framework sieht vor,

dass die Emittentin im Umfang von 20 % auch in andere Unternehmen investieren kann – diese

Investitionen, wenn es sie denn gibt, erfolgen jedoch nicht aus dem Nettoemissionserlös. Es gibt

noch keine konkreten Verwendungspläne und demgemäß auch keine Priorisierung einzelner Ver-

wendungen.

Die SP 1 Equity GmbH als Hauptaktionärin der Emittentin mit der Beteiligung von 87,25 % an

dem Grundkapital der Gesellschaft hat ein geschäftliches Interesse an der Durchführung des

Angebotes, da die Emissionserlöse zur Finanzierung des weiteren Wachstums der Emittentin

eingesetzt werden sollen. Die swisspartners Versicherung AG ist alleinige Gesellschafterin der SP

1 Equity GmbH. Die swisspartners Group AG hält wiederum 100 % der Aktien an der swisspart-

ners Versicherung AG. Beide Gesellschaften halten daher mittelbar die Mehrheitsbeteiligung an

der Emittentin und haben ebenfalls ein Eigeninteresse an der Durchführung der angebotsgegen-

ständlichen Anleiheemission wegen der Verbesserung der Liquiditätssituation der Emittentin

bei einer ganzen oder teilweisen Durchführung des Angebots. Insofern haben die vorgenannten

Unternehmen und Personen auch ein wirtschaftliches Interesse an der erfolgreichen Durchfüh-

rung des Angebots. Dieses Eigeninteresse stimmt nicht notwendigerweise mit den Interessen der

Anleger überein, da die Anleger vorrangig an der sicheren Verzinsung und Rückzahlung ihrer

Schuldverschreibungen interessiert sind, während die Hauptaktionärin und ihre mittelbaren

Gesellschafter primär an der Wertsteigerung und Entwicklung der Emittentin und deren Betei-

ligungsportfolio interessiert sind. Zudem hält die SP 1 Equity GmbH selbst Umtauschschuldver-

schreibungen im Gesamtnennbetrag von EUR 3,55 Mio., sodass sie auch als Anleihegläubigerin

ein wirtschaftliches Eigeninteresse an der Durchführung des Umtauschangebots hat. Die Emit-

tentin hat mit der IISII AG mit Sitz in Wiesbaden (handelnd als vertraglich gebundener Vermittler

gemäß § 3 Abs. 2 des Wertpapierinstitutsgesetzes (WpIG) unter dem Haftungsdach der Anton v.

Below GmbH & Co KG mit Sitz in Hamburg) eine Vermittlungsvereinbarung geschlossen. Die IISII

AG wird nach diesem Vertrag eine Platzierungsgebühr in Höhe von 10 % des jeweiligen Emis-

sionserlöses im Rahmen des Angebotes erhalten. Es besteht ein möglicher Interessenkonflikt, da

die IISII AG eine erfolgsabhängige Vergütung erhält und damit ein wirtschaftliches Eigeninteresse

an einer möglichst hohen Platzierung der Schuldverschreibungen hat, das nicht notwendigerwei-

se mit den Interessen der Anleger übereinstimmt.


